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Beilage zu Nr . 8S - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , S April I8E8

Prospeklus.

Obcrhejstsche Eisenbahn -Gesellschaft.
Aktienkapital

L« 228, « « « Thaler -- 28,4i » » ,« s « Mulden,
eingetheilt in

81,143 Aktien n 200 Thaler -- 350 Gulden ;
von der Großherzoglich Hessischen Staats - Regierung unter Zustimmung der

Stände des Großherzogtynms mit der Garantie eines Rein - Ertrags von

2 ^ 2 o/o 7 ^ 0 « Mo auf die Dauer von 99 Jahren versehen .

Die der Oberhessischen Eisenbahn - Gesellschaft ertheilte Concession umfaßt die Linien

von Gießen nach Gelnhausen und von Gießen nach Fulda in einer Gesammtlänge von

ungefähr 22 */« Meilen . Beide Linien bilden eine Fortsetzung der Cöln -Mindener Eisen¬
bahnstrecke Deutz - Gießen . Durch die beabsichtigte Fortführung der Linie Gießen - Geln -

hansen bis zum Anschluß an die Bayrischen Bahnen bei Gemünden oder Partenstein kann

diese Linie der Oberhessischeil Eisenbahnen die kürzeste Verbindung der Rheinischen Eisen¬
bahnen mit dem Bayrischen Eisenbahnnetze Herstellen . Außerdem steht ein Anschluß der

Bergisch - Märkischen Eisenbahn an die Main - Weser - Bahn und somit an beide Strecken ,
Gießen - Fulda und Gießen - Gelnhausen , in Aussicht , wodurch der Strecke Gießen - Fulda
ein großer Theil des Verkehrs zwischen dem Osten und Westen Deutschlands zugewendet wer¬
den dürfte .

Von dem Aktien -Kapital wird die Summe von

Thlr L« ,« « » ,« « «
hiermit zur Subscription aufgelegt .

Die Subscription findet statt vom 6 . bis 9 . April incl ., und zwar in den Vormittags¬
stunden von 9 bis 11 Uhr , bei folgenden Stellen auf die beigesetzten Antheilsummen :

in Franksurt a . M . bei Herren Gebrüder Bethmann I - llllll
und Herren von Erlanger K Söhne j ^ Thlr . 6,000,000 .

„ Darmstadt bei Herrn Moritz Wolfskehl „ » 500,000 .

„ Mainz bei Herren Barnberger L Co . „ „ 500,000 .

„ Berlin bei Herrn Jos . Jaques „ „ 4,000,000 .

„ Stuttgart bei Herren Gebrüder Benedict „ „ 500,000 .

„ Mannheim bei Herren H . L. Hohenemser L Söhne „ „ 500,000 .

„ Karlsrube bei Herren G . Müller K Conf .
und Herrn Ed . Kölle " " suovo » .

„ Leipzig bei Herrn H . C . Plaut 500,000 .und Herrn Meyer L Co . j " " ,

Es bleibt für jede Zeichnungsstelle Vorbehalten , daß , sobald der derselben zur Auflegung
überwiesene Betrag vollgezeichnet ist , auch vor Ablauf der bestimmten Friste keine weitere
Zeichnung von der betreffenden Stelle angenommen wird . Eine verhältnißmäßige Reparti -
tion findet nur für diejenigen Beträge statt , durch deren gleichzeitige Zeichnung die bei der
betreffenden Stelle aufgelegte Summe erschöpft wird .

Der Emisstonspreis ist auf 73 > des Nominalbetrags festgesetzt ; bei der Unterzeich¬
nung sind 10 "/« des gezeichneten Betrages in Werthpapieren oder baar als Kaution zu depo-
niren . Am 15 . April d . I . find auf die den Zeichnern zugetheilten Beträge ( gegen Rück¬
erstattung der geleisteten Kaution ) 25 °/o des Nominalbttrages baar einzurahlen , wogegen
dieselben provisorische Quittungen erhalten , welche demnächst gegen JnterimS - Certificate
der Oberhessischen Eisenbahn -Gesellschaft , auf den Inhaber lautend und in Abschnitte von
1 , 5, 25 und 50 Stücken eingetheilt , ausgetauscht werden .

Die weiteren Einzahlungen sind, nach Aufforderung des Verwaltungsrathes , gemäß den
Statuten zu leisten ; indessen werden Vollzahlungen sowohl bei der Zutheilung an den Zeich¬
ner , als in jedem vom Verwaltungsrathe ausgeschriebenen Einzahlungstermille angenommen .

Während der Bauzeit werden alle Theileinzahlungen von dem Tage an , wo sie geleistet
worden sind, die vollbezahlten Aktien dagegen nach ihrem ganzen Nominalbeträge , mit 3 */« °/o
verzinst .

Die Zinsen und Dividenden sind zahlbar
in Frankfurt a . M . bei Herren Gebrüder Bethmann ,

und Herren von Erlanger L Söhne ,
in Berlin bei Herrn Jos . Jaques .

Abdrücke der Statuten und der Concessions -Bedingungen sind bei den Einzeichnungs¬
stellen zu haben.

Frankfurt a . M . , im April 1868 .

Auszug der Concesfton .
8 . 1 .

Die Gesellschaft ist bä Vermeidung des Verlustes gegenwärtiger Concession verbunden , spätestens bis
Mm 1. Juni 1868 den Nachweis darüber beizubringen , daß mindestens zehn Prozent des in den Statuten
festgesetzten Aktien -Kapital « baar eingezahlt sind rc. rc.

8- 15 .
Die Großherzogliche Staats -Regierung bewilligt der Oberhesstschen Eisenbahn - Gesellschaft Behufs des

Bauer und des Betriebes der im Eingänge genannten Bahnen die Garantie des Staates für einen jähr¬
lichen Reinertrag von 3Vr "/» des in jenen Unternehmungen anzulegendeu und im Marimal -Betrage auf
28,400,050 Gulden süddeutscher Währung festgesetzten Aktien -Kapitals dergestalt , daß unter keinen Umstän¬
den eine Vermehrung des vom Staate garantirten Zinsenbetrags von 994,001 °/ , fl . stattfinden darf , und
unter folgenden näheren Bedingungen . . . „ .. . . ^

1 . Sobald .die Bau -Rechnungen für die neuen Bahnen abgeschlossen find , wird das Kapital , wel¬
ches sich
a) für den Bau der Bahnen nebst allem Zubehör ,
b) für die Anschaffung der Transportmittel ,
c- für die Verzinsung mit 3 >/zwährmd der Bauzeit , d. h. blS zum erstell des auf die Betriebs -

Eröffnung folgenden Monats sc/i sud 2 .) ,
«0 zur Deckung etwaiger Cours -Berluste bei Begebung der Aktien
als nothwmdig ergibt , unter Mitwirkung eines Kommissärs der Großherzoglichen Regierung
definitiv festgesetzt. ^ .

Wmn die Gesellschaft für die Gegenstände unter s , b und ä einen Kontrakt mit einem Unter¬
nehmer schließt, durch welchen der Letztere sich verpflichtet , jene Gegenstände insgesammt zu beschaf¬
fen und zu liefern und seine Vergütung dafür in Aktien nach deren Nominal -Betrage zu nehmen ,
und wmn dieser Vertrag nach vorgängiger Prüfung die Genehmigung der Regierung erhalten
hat , so ist derselbe für die bezeichneren drei Posten maßgebend , falls der darin vereinbatte Ge -
sammtpreis die Summe von 26,000,050 Gulden in Aktien nach deren Nominal -Betrage nicht
übersteigt und solgeweise von dem veranschlagten Aktien -Kapirale für die Verzinsung während
der Bauzeit 2,400,000 Gulden zur Verfügung bleiben .

Ebenmäßig kann über die Bauzinsen ( e) die Gesellschaft mit einem Unternehmer kontrahiren ,
jedsch dürfen immerhin dieselben die Summe von 2,400,000 fl. in Aktien »I pari nicht übersteigen .

Würde aus irgend einem unvorhergesehenen Grunde die Ausfühmng der Bahnen ins Stocken
aerathen , so soll die Großherzogliche Regierung berechtigt sein , auf Kosten und zu Lasten der Ge¬
sellschaft dm Bau weiter zu führen und zu vollenden . Sollte in diesem Falle das Aktien -Kapital
Mer Zurechnung der gestellten Kaution ( 8 2 ) , jedoch abzüglich de« für die Verzinsung währmd

der Bauzeit erforderlichen Betrages , zur Ausführung der Bahnen nicht ausreichen , so ist die Ge¬
sellschaft verpflichtet , auf Verlangen der Regierung das zur vollständigen Deckung des Bedarfs
erforderliche Geld durch Aufnahme einer Prioritäts - Anleihe aufzubringen , wobei die für deren
Verzinsung und allmälige Tilgung erforderlichen Beträge von dem Brutto -Erirage der fraglichen
Bahnen vorabzuziehen und nicht zu dem Reinerträge derselben zu rechnen find .2 . Die Garantie tritt mit dem ersten des auf die Betriebseröffnung der Bahnen , und , falls eine strecken¬
weise Betriebseröffnung erfolgen sollte , hinsichtlich der den Kosten der betriebenen Strecken entsprechen¬
den Theile des Gesammtkapitals , vom ersten des auf den Eintritt solcher streckmweisen Betriebs -
eröffnung folgenden Monats angerechnet , in Wirksamkeit .

3 . So oft in einem Betriebsjahre der Reinertrag der betriebenen Bahnen oder Bahnstrecken . Wewer sich
nach Abzug der Verwaltnngs - , Nnterhaltungs - und Betriebskosten , sowie der nach den Statuten dm
Reserve - un » Erneuerungsfonds zufließenden Beträge von dem Bruttoerträge ergibt , die Höhe von
3 */ -"/ » des Anlagekapitals oder des betreffenden Theiles desselben nicht erreicht , wird die Großhcrzog -
tiche Staatsregierung die zu einer Verzinsung in dieser Höhe erforderlichen Zuschüsse aus Staatsmitteln
leisten lassen .

Der Verwaltungsrath hat in einem jeden solchen Falle hiervon , sowie von dem Betrage des erfor¬
derlichen Zuschusses der Grsßherzvglichen Staatsregierung am Jahresschlüsse Anzeige zu machen und
derselben die Richtigkeit der Anforderung aus den Betriebsrechnungen und den zugehörigen Belegen
nachzuweisen . Auf Grund dieses Nachweises und soweit derselbe erbracht ist , wird die Großherzog¬
liche Staatsrcgierung der Gesellschaft de» erforderlichen Zuschuß in Darmstadt bei der Hauptstaatskasse
vor dem 15 . Mai des darauf folgenden Jahres provisorisch und vorbehaltlich definitiver Abrechnung
zur Verfügung stellen . ^

4 . Uebersteigt in einem Betriebsjahre der Reinertrag die Höhe von 4 °/ „ des Anlagekapitals , so findet
eine successtve Rückzahlung der von dem Staate vor dem erstgedachten Jahre etwa geleisteten Zuschüsse
dergestalt statt , daß der Staat bis zur völligen Tilgung seiner Zuschüsse alle den Betrag von 4 des
Anlagekapitals übersteigenden Theile der jeweiligen Reinerträge unverkürzt zu empfangen hat .

5 . Nach Rückerstattung der von dem Staate etwa geleisteten Zuschüsse werden die Ueberschüsse, welche sich
aus den Reinerträgen über den Betrag von 5 "/o des Anlagekapitals ergeben , unter die Gesellschaft
und den Staat in der Weise vertheilt , daß hiervon die Erster - °/z und der Letztere Vz jeweilig empfängt .

8 - 18 .
Die Dauer der Concession wird auf Neun und Neunzig Jahre festgesetzt .
Sollte es die Großherzogliche Staats - Regierung jedoch für angemessen halten , die Bahnen für Staats¬

bahnen zu erklären und sie auf Staatskosten verwalten zu lassen , so kann dies nach Fünf und Dreißig
Jahren vom Tage der Betriebs - Eröffnung an jederzeit gegen Erstattung des zwanzigfachen Betrages des
durchschnittlichen Reinertrags der letzten fünf Betriebsjahre und unter Eintritt in alle Rechte und Verbind¬
lichkeiten der Gesellschaft geschehen, wobei die von der Großherzoglichen Staats -Regierung garantirten 3« ^ °/ ,
als Minimal -Reinertrag angenommen werden sollen Nach Ablauf der Concessionszeit oder vor Ablauf
dieser Zeit in dem Falle der Auflösung der Gesellschaft wird , wenn der Staat die Bahnen übernimmt ,
der Werth derselben und de« Betriebsmatcrials durch Taxation bestimmt , höchstens jedoch mit dem zwanzig¬
fachen Betrage des durchschnittlichen Reinertrags der letzten fünf Betriebsjahre vergütet .

Erklärt in einem folchen Falle die Staats - Regierung , von diesen Befugnissen keinen Gebrauch machen
zu wollen , so können die im Eigenthum der Gesellschaft befindlichen Gegenstände einzeln , aber nicht als
Eisenbahn , für Rechnung der Gesellschaft oder ihrer Kreditoren veräußert werden .

FAx Auswanderer ^
nach Nord- und Süd -Amerika und andern überseeischen Ländern.

Die Unterzeichnete , seit 1852 von Großherzoglichem Ministerium des Innern con -
cesfionirte Haupt -Agentur befördert über

Hrnt^vovpoiL , Havre , HaiadRirK , Liver¬
pool , Loi »«ioi » RiiLÄ Ilotteriiai »

pr . Dampf - und Segelschiffen wöchentlich zweimal Auswanderer und Reisende zu den
billigsten Preisen , und dürfen Diejenigen , welche sich meiner Vermittlung bedienen , sich
einer sorgfältigen Bedienung versichert halten . ,

Zu Vertrags -Abschlüssen empfehlen sich :

Die conrestionirten Herren Sezirks -Ägenten. Mich . Wirsching ,
Hanpt - Ägent Mannheim .

Konrad Schmidt , Kommissionär in Karlsruhe , C F . Hofheinz in Spöck ,
A . Wallerstein in Bruchsal , F . Holoch in Bruchsal , Jos . Ronnen -
macher in Langenbrücken ._

Z 742 »Isolier
Regelmäßige Postdampfschifssahrt

LR .LÄLM und
"

Von Bremen :
v . Bremen -
v. Weser —
v. Herrman» 11. April
0 . Deutschland 18 .

Von Newyork :
16 . April
23 . „
30 . „

7 . Mai

Southampton anlaufend .
Bon Bremen :

v . Newyerk 22. ApM
v . Union 25. ,v . Sans » 2. Mai
v . Breme» 9.

Von Newyork :
14 . Mai
21. „
28 . .

4 . Juni
ferner von Bremen jeden Sonnabend , von Sonthampto« jede» Dienstag,von Newyork jede» Donnerstag.

Passage -Preise bis aus Weiteres : Erste Kajüte L « S Thaler , zweite Kajüte LO « Thaler , Zwischendeck
« « Thaler Courant incl . Beköstigung . Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte . Säug¬
linge 3 Thaler .

Fracht ermäßigt aus 2 Pfd . St . mit 15 Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maße . Ordinäre Güter nach
Uebereinkunft .

nd

Southampton anlaufend.
Von Breme « : Von Baltimore : Von Bremen : Von Baltimore :

v . Berlin — 1 . Mai . ! 0 . Beriin 1 . Juni . 1. Juli ,
v . Baltimore 1. Mai . 1 . Juni . i 0 . Baltimore 1 . Juli . 1 . August .

ferner von Bremen «nd Baltimore jede» Ersten, von Southampton jede» Vierten des Monats .
Passage-Preise bis auf Weiteres : Kajüte LSV Thaler, Zwischendeck SO Thaler Crt., Kinder unter 10 Jah¬

ren auf asten Plätzen die Hälfte , Säuglinge 3 Thaler .
Fracht bis auf Weiteres : 2 Pfd . St . mit 15 o/o Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maße .

Nähere Auskunft erlheilen sämmtliche Passagier - Expedienten in Bremen und deren inländische Agenten
sowie Die Direktion äes Norääentseüeii Dlo ^ä .

_ vrilsowan » , Direktor . g . kotsrs , Procurant.
Nähere Auskunft über obige Postdampfer ertheilt I . Stüber , Vorstand

des Centralburcaus des bad . Auswanderungsvereins ._ ^ ^
Näheres bei dem Hauptagenten Hrn . Mich . Wirsching in Mannheim ,

und dessen bekannten HH . Bezirksagenten ._ Z . i.768 .

Ueberfahrtsverträge für diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M . Biele¬
feld , Generalagent in Mannheim , A . Bielefeld »» Karlsruhe , R . Pirsch
in Weingarten , A . Streit in Ettlingen , Alex. Levisohn in Bruchsal ,
Jakob Buttenwieser in Odenheim , Jos . Gaum in Bretten , Fleischer
und Ul mann in Eppingen .

Zu Vertragsabschlüssen empfehlen sich die Generalagenten : Wundlach
Bärenklau in Mannheim ; Z . Bodenweber , Karlsruhe ; A . Grieb ,
Durlach ; Krz Ed . Pfei ffer . Ettlingen Z - .794 .5

Ueberfahrtsverträge schließen ab : Lubberger Sk Oelenheinz in Karls -
Z .i.807.



Z,g .69 . Freiburg .

Verkauf
von alten Weinen.

Im Aufträge der FranWitlwe
Anna Keller hier verkaufe ich

Donnerstag den 16 . April ,
Nachmittags zwei Uhr ,

in deren Wohnung , Kaiserstraße Nr . 68, nachstehende
ganz rein und ungemischt gehaltene Weine :

24 Ohm Laufencr 1859r, .
19 , Ebringer do ,
59 , Durbacher Klevncr 1861r ,

9 „ Muskateller 1862r ,
16 , Klingelbergcr do .,
23 „ Durbacher do . ,
60 . Markgräfler do. ,
62 , Ebringer do . ,
47 Freiburger Beerwein do .,
43 „ Schloßberger 1863b,
15 „ Usshauser 1866r ,
14 „ Rothen Zeller.

Nach dem Verlaufe der Versteigerung ist einem Lieb¬
haber Gelegenheit geboten , gleich den einen oder auch
beide sehr gute Keller mit Fässern zu miclhen.

Freiburg , den 2 . April 1868.
gez. Schule , Waisenrichter .

Z .g .82 . Emmendingen .

Wirrhshaus -

^ ^ vo » Ulm
Erben des Freiherrn

von Heimbach las¬
se« ihr daselbst gelegenes , in der Beilage zu Nr . 22
dieses Blattes naher beschriebenes Wirthshaus zum
Löwen am

Montag den 20 . April d . I . ,
Morgens 9 Uhr ,

auf dem Rathhaus - zu Hcimbach einer nochmaligen
Versteigerung aussctzen , deren Bedingungen bei dem
Unterzeichneten jederzeit eingesehen werden können .

Emmendingen , den 24 . März 1868.
Der Grotzh. Notar

Th . Andlauer .

Z . e.917. Triberg

Liegenschafts-Ver-
Steigerung.

In Folge richterlicher Verfügung werden aus der
Gantmasse der Adrian Eschle Wiltwc , Martha , geb.
Kern , von Furtwangen die nachverzeichneten Liegen -
schäften am

Mittwoch den 29 . Aptil 1868 ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Gasthaus zur Sonne in Furtwangen öffentlich ver¬
steigert , wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn
der SchätzungSpreiö oder darüber geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaften .

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit der Realwirth -
schaftsgcrechtigkcil zum Rößle , mit Brauerei und be¬
sonder« Scheuer, nebst Garten und Hofrailhe , neben
Fidel Hepting und Martin Fehrenbach gelegen , aus der
Allmend stehend ; ferner der HauSbrunnen und der Fel-
senkAler mit der Sommerwirthschaft nebst dem darum
liegenden 1 Morgen 2 Viertel Acker am Sommerberg
gelegen , grenzt gegen Osten an Weg, gegen Süden an
Josesa Do^d, gegen Westen an die Allmend und gegen
Norden an Martin Fehrenbach , wovon der Gemeinde
jährlich 10 fl . bezahlt werden mutz .

Ein Bauplatz nebst einem Stück Felsenrain , ca . 1
Viertel Morgen , im Marktflecken auf der Allmend,
neben Dominik Schcrzinger und Allmend , oben Wan-
ncnweg und Allmend, unten Weg . Anschlag 18,000 fl.

Triberg . den 21 . März 1868.
' ' Der Vollstreckungsbeamte :

A. Fuchs .

Z .g .28 . Baden .

Gasthos -Versteige
rung.

Am
Dienstag den 14 . April

d . I . .
Nachmittags 3 Uhr ,

wird auf dem Rathhause dahier der Erbthei -
lung wegen , vorbehaltlich obervormundschastlicher
Genehmigung , das dem Herrn Eduard Rößler von
hier und seinen minderjährigen Kindern erster Ehe ge¬
hörige, unten näher beschriebenen Gasthaus zur
Stadt Baden öffentlich zum Eigenthum verstei -

Ein freistehendes, von Stein erbautes , dreistöcki¬
ges Wohn - undWirthschaftSgebäude , Eisenbahn¬
straße Nr . 7 dahier , mit Oekonomicgebäude,
Stallung nebst Hosraithe , Gemü ' e- und Gras¬
garten , angrenzend vorn die Eisenbahnstraßc,
hinten Ferd . Koch, eincrs . Eisenbahnärar , ander¬
seits Alois Rheinbold, tarirt zu . 100,000 fl .

Einhunderttausend Gulden .
Hiezu gehört das Rcalwirthschaftsrecht .
Das Ganze mit dem Platze , auf dem diise Gebäu¬

lichkeiten stehen , cntbält nach dem Vermeffungsplan
Nr . 5 Güter -Nr . 259305 Ruthen .

Dabei wird bemerkt, daß von unbekannten Personen
keine Gebote zugelassen werden , wenn solche nicht so¬
gleich einen annehmbaren Bürgen stellen .^ Baden , den 25 . März 1868.

Das Waiscngericht.
_

A. Sulz er ._^
Zlft69i7 Stuttgart .
Verkauf von Pferden aus dem privat-
gestüt Sr . Majestät der Königs von

Württemberg.
Am Mittwoch den 22 . April , als am Tage nach

dem Stuttgarter Pscrdcmarkt, Morgens 9 Uhr, kom¬
men im Reithaus deö K . Marstalls 25 überzählige
Pscrde des K . PrivalgcstütS zum oftentlrchcn Verkauf.
Unter denselben findet sich , neben einigen älteren
Stuten , eine große Auswahl von vierjährigen Stuten -
und Hengstfohlen arabischer Racc , sowie eine kleinere
Zahl englisch - arabischer Halbblntsohlen des,elben Alters .
Listen der zur Versteigerung kommenden Pferde sind
schon vor dem Verkaufslage bei der K . Gestutsdr-
rektion und dem Hos -Cameralamte Stuttgart zu haben.

Den 28. März 1868.
Verwaltung der K . Privalgestüte .

Z .i .889. Nr . 194. Wertheim .

Sumiffions Antrag .
stunr Neubau eines Lyceums in Wertheim sollen

folgende Bauarbeiten auf dem Sumissionsweg in Ak-
kord gegeben werden :

Erdarbeit , veranschlagt zu 606 fl . 44
Maurer - 17518 fl . 55
Verputz - 2195 fl. 41
Steinhaucr - 11330 fl. 40
Zimmermann - 5944 fl . 15
Schreiner - 3787 fl . 5
Glaser- 2006 fl . 39
Schlosser - 3255 fl. 19
Schieferdecker - 2269 fl . 29
Blechner- 654 fl 52
Tüncher- 935 fl . 1
Tapezier- ( Arbeitslohn ) 223 st. 48
Eisenguß 546 fl . 10
Pflasterer 163 fl . 18
Chaussirung 459 fl. 55

51897 fl . 51
Die Angebote sind in Prozenten des Voranschlages

anzugeben , verschlossen und mit Bezeichnung versehen ,
portofrei einzusenden.

Plan , Voranschlag, Aktordbedinguugen und Sumis -
sionsformulare sind bei Unterzeichneter Stelle aufge¬
legt, und findet daselbst die Eröffnung der Sumissionen
am 14 . April , Nachmittags 2 Uhr , statt.

Fremde Conkurrenlen haben sich durch Zeugnisse
über Leistungsfähigkeitund Vermögen auSzuweijen .

Wertheim , den 3l . März 1868.
Großh . bad . Bezirks-Bauinspektion .

Haufe ._
Z .i.882 . >) tr . 344. Neckargemünd . ( Rin¬

denversteigerung . ) Aus Domänenwald ungeir
versteigernwir

Donnerstag den 16 . April
aus der Ablh Ncckarhalde beim Neckarhäuserhos ca.
700 Gebund 22jahriger Rinden .

Die Verhandlung findet im Löwen zu Heiligkreuz¬
steinach statt, und beginnt früh 10 Uhr.

Neckargemünd, den 1 . Avril 1868.
Grotzh. bad. Bezirksforstei.

Schabinge r.
Z .i885 . Nr . 344 . Ziegelhausen . ( Holz -

und Rinden - Versteigeriirig .) Aus Domänen -
waldungen versteigern wir

Donnerstag den ! 6 . April :
1 ) aus Abth Eichelschlag bei Allncudorf ca . 2000

Gebund 18 - bis 20jährige Rinden ;
2) aus Ablh . Brunnenberg und Kalkofenberg bei

Schönau ca . 1200 Gebund 20 - bis 22jährige
Rinden ;

3) aus der Abth. Rindenwäldchen zunächst Ziegel¬
hausen ca . 800 Gebund 20jährige Rinden und

4) aus den Weglinicn in der Strüt bei Heddesbach
im Beisitzerschlag und Ostheimergrund bei
Schönau ca . 350 Gebund 16- und 17jährige
Rinden ;

sodann wird aus dem Stock versteigert das
Holz- und Nindenergebniß :

5 ) in Abth Heddesbacherweg , von 35 Morgen eines
20jährigen Schälwaldes ;

6) in Abth. Roschberg von 10 Morgen , und
7) in Abth. HohenöderHoffeldervon 3Morgcn eines

20jährigen Schälschlags.
Die Rinden aus den Schlägen sut > 1 bis 4 werden

auf ärarische Kosten geschält und wird den Käufern
gegen genügendeBürgschastleistung Borgfrist bis Mar¬
tini gewährt.

Die Verhandlung findet im Löwen zu Heiligkreuz¬
steinach statt und beginnt früh 10 Uhr .

Ziegelhausen, den 31 . März 1868.
Großh . bad. Bezirksforstei.

, _ Föhlis ch._
Z .i .884 . Nr . 329 . Ziegelhauscn . ( Holz¬

versteigerung . ) Aus Domänenwaldungen ver¬
steigern wir

Freitag den 17 . April ,
1 ) aus Abth. Breüeried und Neckarbcrg : 76 Klftr .

buchenes Prügelholz und 8500 Stuck buchene
Durchsorstungswcllen;

2 ) aus Abth. Judenwald : 166 Klstr . buchenes und
t/i Klstr . eichenes Scheitholz, 46 Klstr . buchenes
Prügclholz , 183 Klftr . buchenes und 4 Klstr .
eichenes Klotzholz und 5900 Stück buchene Wellen;

3) aus Abth. Glaskvpf : 5250 Stück forlene Boh¬
nenstecken;

4) Windfallholz aus den Abth. Schönerbuchwald,
Helgenwald und einigen andern : 6 Fichten¬
stämme, 22 Klftr . buchenes Scheitholz, 21 Klftr .
dergl . Prügel - und Klotzholz und 1200 Stück
buchene Wellen.

Die Verhandlung findet im Gasthaus zum Hirsch
dahier statt und beginnt früh 9 Uhr.

Ziegelhäuser: , den 1 . April 1863.
Großh . bad Bezirksforstei.

— _ Föhlisch . _
Z .i .943. Nr . 798 Civilkammer . Fr eiburg .

( Urtheil .) Die Ehefrau des Zieglers Andreas
Rohrwasser , Thekla , geb . Steiert , in Merz¬
hausen wurde durch Urtheil vom Heutigen für berech¬
tigt erklärt, ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondcrn; was zur Kenntnißnahme der Gläubiger
öffentlich bekannt gemacht wird.

Freiburg , den 13 . März 1868.
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Hildebrandt .
v. Jagemann .

Z g.80. Nr . 3979. Douaueschrngeu . ( Be¬
dingter Zahlungsbefehl )

In Sachen
Johann Keller in Neudingen

gegcn
Johann Rosst aus Tessin,

wegen Forderuyg von 24 fl. 49 kr.
und Kosten , hcrrührend aus Waa -
renkaus vom Jahr 1867,

ergeht auf Ansuchen des klagenden Theils
Beschluß .

1 ) Bedingter Zahlungsbefehl :
Dem beklagten Thcile wird aufgegcbcn, binnen

14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichnet « ! Forderung zu befrie¬
digen , oder zu erklären, daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die Forderung
aus Anrusen des klagenden Theils für zugestandcn er¬
klärt würde.

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann ent¬
weder bei Zustellung dieses Befehls dem Gerichtsboten
oder innerhalb der gegebenen Frist mündlich oder
schriftlich bei Gericht erklärt werden.

2 ) Hiervon erhält der klagende Theil Nachricht.

Zugleich wird dem an unbekannten Orten sich auf¬
haltenden Beklagten aufgegeben , einen am Orte des
Gerichts wohnenden Einhändigungsgewalthaber auf¬
zustellen , widrigensalls alle weiteren Versügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
der Partei selbst eröffnet wären , am Sitzungsorte des
Gerichts angeschlagen würden.

Donaucschingcn, den 29. März 1868.
Grotzh . bad . Amtsgericht.

I . A. d . A.
M . Bvulanger .

Z .g .75. Nr . 1776. Jestetten . ( Bedingter
Zahlungsbefehl .) I . S . Franz AntvnHuPser
in Grießen gegen Ambros Stvll von Erzingen als
Erbe der Stefan Stoll 's Wiltwc , unstät umher-
ziehcnd , wegen Forderung von 16 st . 19 kr. für abge¬
kauftes und geliefertesMehl vomJahr 1863 und 1864,
ergeht auf Ansuchen des Klägers

Beschluß .
Bcdingler Zahlungsbefehl . Dem beklag¬

ten Theil wird aufgegeben , binnen 4Wochen ent¬
weder den klagenden Theil durch Zahlung der im Be¬
treff bezeichnet «! Forderung zu befriedigen, oder zu er¬
klären , daß er die gerichtliche Verhandlung der Lache
verlange, widrigenfalls die Forderung auf Anrufe« des
klagenden Theils für zugestandcn erklärt würde . Zu¬
gleich wird dem Beklaglen aufgegeben, innerhalb der
gegebenen Frist einen hier wohnenden Gewalthaber
auszustellcn, widrigens alle weiteren Verfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
dem Beklaglen eröffnet wären , an dem Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen werden sollen . Jcstetlen ,
den 14 . März 1868. Großh . bad. Amisgerichl.
Füller .

Z .g.86. Nr . 3447 . Ettenheim . ( Gant¬
edikt .) Gegen Sonnenwirkh Roman Mayer von
Schweighausen haben wir Gant erkannt und Tagfahrt
zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren auf

Dienstag den 21 . April 1868 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf dic-sseiriger Gerichlskanzlei festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Gantmasse machen wollen, solche, bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder
mündlich anznmelden, und zugleich die etwaigen Vor¬
zug «- oder Unterpsandsrechte, welche sie geltendmachen
wollen, zu bezeichnen haben, und zwar mitglcichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkundcn oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger
und ein Eläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach -
lahverglciche versucht , und sollen in Bezug auf Borg -
Vergleiche und Ernennung des Masscpflegersund Gläu¬
bigerausschusses.die Nichterscheincnden als der Mehr -
heil der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Die im Ausland sich befindenden Gläubiger haben
einen im Inland wohnenden , damit einverstandenen
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen ,
oder , sofern sie durch einen Anwalt verrrclen werden,
wenigstens für den Empfang derjenigen Zustellungen,
welche nach dem Gesetze an die Parthien selbst ge¬
schehen sollen , namhaft zu machen , widrigensalls alle
weiteren Verfügungen mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Parthie eröffnet wären , nur . an der dies¬
seitigen Gerichtskafel angeschlagen , bezw. den bekann¬
ten Gläubigern nur durch die Post zugesendet würden .

Ettenheim , den 21 . März 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch r e m p p .
Wolp ert .

Z .g .79. Nr . 2878 . Triberg . ( Gantedikt . )
Gegcn Uhreumacher Johann Georg Dorer von Tri¬
berg haben wir Gaul erkannl, und es wird nunmehr
zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren Tagfahrt
anberaumt auf

Freitag den 17 . April d . I . ,
Vormittag « A Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grund Ansprüche an die Gantmasse machen
»vollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumclden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpsandsrechte zu

'
bezeichnen , sowie

ihre Beweisurkunden vorzulegen, oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutrelen.

In derselben Tagfahrt wird ein Masjepflcger und
ein GläubigerauSschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
Pflegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitrelend an¬
gesehen werden.

Die im Anslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiterenVerfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Pattei eröffnet wären , nur an demSitzungsorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweisedenjenigen
im Ausland wohnenden Gläubigern , deren Aufenthalt
bekannt ist, durch die Post zugesendct würden .

Triberg , den 30. März 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Martin .
Z. g.73. Nr . 3584. Bühl . ( Gantedikt . ) Gegen

Bernhard Barth von Lauf haben wir Gant erkannl,
und es wird nunmehr zum Richtigstellungs- und Vor¬
zugsverfahren Tagsahrk anberaumt auf

Mittwoch den 22 . April d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen, aufgesordert, solche in .der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpsandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkundcn vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßveraleich versucht werden , und es werben in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse -
Pflegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheincn¬
den als der Mehrheit der Erschienenenbeitretend ange¬
sehenwerden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigensalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung, wie

wenn sie derPartei eröffnet wären , nur an hem Si -
tzungsorte des Gerichts angeschlagen würd st .

Bühl , den 28. März 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eichrodt .
Z .g.72. Nr . 3071. Bretten . (Gankedikt .)

Gegen die Verlassenschaft des Christian Friedrich
Böckle von Stein haben wir Gant erkannt und wird
nunmehr zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren
Tagfahrt angeordnet auf Donnerstag den 23 .
April , Vorm . 9 Uhr , wozu die Gläubiger bei
Vermeiden des Ausschlusses von der Gant und mit
dem Anfügen anher vorgeladen werden , daß in dieser
Tagfahrt ein Borg - und NachlaßverglcLp- versuch:
werden wird , und in Beziehung auf Borgvergleichc,
sowie auf die in derselben Tagfahrt stattfindende Er¬
nennung eine « Masscpflegers und Gläubigerausschusses
die Nichterscheinende » als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitrelend angesehen werden. Bretten , den 30.
März 1868 . Großh . bad. Amtsgericht. Kamm .

Z .g89 . Nr . 7750 . Pforzheim . (Bekannt¬
machung .)

Die Entmündigung des Daniel Wüst
von Emmendingen bctr.

Die durch diesseitiges Erkenntniß vom 1 . August
1867 ausgesprochene Entmündigung ist wiederaufge¬
hoben .

Pforzheim, den 1 . April 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gärtner .
Schneider .

Z .i.888 . Nr . 6966 . Mannheim . ( Auffor¬
derung .) Bäcker Peter Freising von hier hat um
Entlassung seines Sohnes Johann Friedrich Robert
Freising aus dem badischen Staats - und Untertha -
nenvcrband nachgesucht .

Man veröffentlicht dieses Gesuch zur Kenntnißnahme
etwaiger Gläubiger des Robert Freising , mit der
Aufforderung,

innerhalb 14 Tagen
sich entweder außergerichtlichmit ihrem Schuldner ab-
zufinden, oder aber ihre Ansprüche vor Gericht zu wah¬
ren, da nach Ablauf dieser Frist dem Gesuch entsprochen
werden wird.

Mannheim , den 30. März 1868.
Großh . bad . Bezirksamt.

Siegel .
Z .g.92. Nr . 9499. Heidelberg . (Fahndung . )

Das diesseitige Ausschreibenvom 26 . d . Mts . , Nr . 9048
(Nr . 76 d. Bl .) , wird dahin berichtigt und ergänzt :

Die entwendeten Gegenstände sind folgende:
1 ) Ein Rcisesäckchen , welches zwar verschlossen,

aber der Schlüssel dazu an einem weißen und
schwarzen Schnürchen befestigt war , von grü¬
nem Plüsch , m:t rothen Blümchen , ziemlich ge¬
tragen , mit einer ledernen Handhabe und einem
ledernen Boden , inwendig das Futter von weiß
und blauem Kölsch . Zwei Abtheilungen.

2) Ein schwarzseidener Mantel , der Taille nach
angeschlossen , hinten an der Taille zwei große
Paffementeries . Aermel mit einem Aufschlagmit
schmalerPassementerie. Um den Hals das Gleiche .
Oben am Hals zwei Schlinken zum Aushängen,
ohne Futter .

3) Eine weiße Nachtjacke von Baumwollzeug , ge¬
tupft , Futter von glattem Pcrkal , nicht gezeichnet.

4) Ein weißes, baumwollene« Frauenhemd, ' gezeich¬
net 8 . 8 . 6 .

5) Eine Nachthaube von gleichem Stoff wie die
Nachtjacke , inwendig gezeichnet 3 . 8 . 6 .

6) Ein Paar weiße baumwollene Strümpfe , gezeich¬
net 8 . 1! , ganz neu.

7) Drei weiße leinene Nastüchers wovon zwei weiß
mit 8 . 8 . 12 und eines rolh niit 8 . 8 . 6 gezeich¬
net ist.

8) Ein Paar weiße Manschetten mit drei Reihen
> Schnürchen.

9) Eine schmutzige Chemisette mit drei Reihen
Schnürchen .

10) Ein Gesichtsschwamm , ein Frisirkamm und ver¬
schiedene andere Kleinigkeiten.

11 ) Ein blaues Lädlein mit einem geflochtenen , ziem¬
lich dünnen , goldenen Uhrkellcheu , einem Uhr¬
schlüssel und einem runden Medaillon , welches
aus einer Seite ein Blümchen trägt . Beim Oeff-
nen sind geflochtene dunkle Haare darin . Ferner
war ein goldenes Kreuzchen daran mit einem
Christus darauf .

12 ) Ein Zahnbürstlcin .
13) Ein Paar neue ungaloschirte Frauensticfelchen

mit Absätzen .
14) Ein Paar gestickte Pantoffeln , blau und gelb

gestickt mit ganz neuen Lcdersohlcn .
15) Ein Paar violette Glacehandschuhe.

Wir wiederholen unsere Bitte um Fahndung .
Heidelberg, den 31 . März 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
H . SüpfIe .

Z .i .944 . Karlsruhe . ( Urtheil .) In Sache«
der Ehefrau des Kaufmanns Franz Oskar Bitz von
Eutingen , Katharina , geb. Bätzner , z . Z . in Pforz¬
heim , Klägerin , gegen ihren genannten Ehemann , Be¬
klagten , wegen Ehescheidung, wird auf gepflogeneVer¬
handlungen zu Recht erkannt :

Die Scheidung der Ehe des Franz Oskar
B i tz von Eutingen und der Katharina , geb .
Bätzner , sei aus Grund des Ehebruchs , der
harten Mißhandlung und groben Verunglim¬
pfung von Seiten de« Ehemanns zuzulassen, und
habe der Letztere die Kosten des Verfahrens zu
tragen .

Dieses Urtheil wird jedoch als nicht ergangen
angesehen und ist wirkungslos , wenn nicht die
klägerische Ehefrau binnen 2 Monaten nach ein -
getretener Rechtskraft desselben bei dem zustän¬
digen Beamten des bürgerlichen Standes sich ,
einfinden, den beklagten Ehemann vorrufen und
dieses Urtheil in das Ehebuch eintragen lasten
wird.

Zugleich wird Franz Oskar B i tz wegen Ehe¬
bruchs zu einer Kreisgefängnißstrafc von vier
Monaten , sowie zu dm Kosten dn Strafer¬
stehung veruttheilt .

V . R . W .
Dies wird dem flüchtigen Beklagten anmit verkün¬

det. Zugleich wird dem Beklagten aufgegcbcn, einen
am Ott des Gericht« wohnenden Gewalthaber aufzu¬
stellen , widrigenfalls alle weitern Verfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung, wie wenn sie
ihm eröffnet wären , an der Gerichtstafcl angeschlagen
würden. ,

So geschehe« Karlsruhe , dm 21 . März 1866.
Großh. Kreis - und Hofgericht, II . Eivilkammer.

Serge r. Heiliaenßei ».
A . Erbel

4

Pryck und Verlag der i?. vraun ' schen Hofbuchdruikerei ,
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